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Bitte legen Sie Ihre Lösungen in das Postfach der Leiterin bzw. des
Leiters Ihrer Übungsgruppe. Heften Sie die Blätter in der richtigen
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Aufgabe 6.1 (4 Punkte)
Wir werfen zehnmal einen fairen “Würfel” mit zwölf (!) Seiten. Die Seiten seien
beschriftet mit 1, . . . , 12. Sei weiter X die Zufallsgröße, welche die größte Augen-
zahl unter den zehn Würfen angibt.

(a) Berechnen Sie P(X 6 7).

(b) Berechnen Sie P(X = 7).

(c) Sei A das Ereignis, dass alle zehn Würfe das gleiche Ergebnis haben. Sind A
und {X 6 3} unabhängige Ereignisse?

(d) Sei Z das Ergebnis des ersten Wurfs. Sind A und {Z = 3} unabhängige
Ereignisse?

(e) Sei Y die Zufallsgröße, welche die größte Augenzahl unter den ersten neun
Würfen angibt. Berechnen Sie P(X = k | Y = 6) für alle relevanten k.



Aufgabe 6.2 (4 Punkte)

(a) Wir werfen eine faire Münze so oft, bis zum ersten Mal “Kopf” erscheint,
aber höchstens zehnmal. Sei X die Anzahl der Würfe. Bestimmen Sie den
Zielbereich und die Verteilung von X.

(b) Aus einer Gruppe von sieben Abgeordneten, bestehend aus vier Konservativen
und drei Liberalen, wird zufällig ein Ausschuß von drei Personen gebildet. Sei
X die Anzahl der konservativen Mitglieder des Ausschußes. Man bestimme
die Verteilung von X.

Aufgabe 6.3 (4 Punkte)
Ein fairer Würfel wird zweimal geworfen. Es seien X1 und X2 das Ergebnis des
ersten bzw. zweiten Wurfs, S die Augensumme und M das Maximum beider Würfe.
Bestimmen Sie die gemeinsamen Verteilungen von

(a) X1 und X2,

(b) X1 und S,

(c) M und S.

Aufgabe 6.4 (4 Punkte)
Bei der Lotterie “6 aus 49” sei

X =

 0, wenn die gezogene Zahl durch 3 teilbar ist,
1, wenn die gezogene Zahl nicht durch 3 teilbar ist,

und

Y =


0, wenn die gezogene Zahl durch 4 teilbar ist,
1, wenn die gezogene Zahl nicht durch 4 teilbar ist, aber durch 2,

2, wenn die gezogene Zahl nicht durch 2 teilbar ist.

Bestimmen Sie zunächst die gemeinsame Verteilung von Z = (X, Y ) und an-
schließend die Randverteilungen von X und Y .


